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Wälder und Indigene Völker 
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Χbedecken heute rund ein Drittel der Erdoberfläche . 

Χsind die biologisch reichsten Ökosysteme der Erde.

Χbilden die unmittelbare Lebensgrundlage von etwa einer 

Milliarde Menschen. In tropischen Regenwäldern leben 

ungefähr 300 Millionen Menschen. 

Χspeichern etwa die Hälfte des auf der Erde gebundenen 

Kohlenstoffs. 

Χhaben zahlreiche Bedeutungen, nicht nur für den 

Menschen, sondern auch für den  Erhalt der biologischen 

Vielfalt und den Klimaschutz.
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Kulturelle Leistungen

sind die nicht-materiellen Vorteile, 

wie spirituelle Bereicherung, 

Erholung, Entspannung, Reflexion, 

wissenschaftliche Entdeckungen, 

Wissen und ästhetische Werte.

Die biologische Vielfalt der Wälder 

ist die Basis der kulturellen und 

spirituellen Identität vieler 

indigener Völker.

Versorgungsleistungen

sind die Produkte aus dem Wald, 

wie genetische Ressourcen, Holz, 

Futter, Pharmazeutika, Energie 

und frisches Wasser.

Wälder sind die Basis für mehr als 

5.000 kommerzielle Produkte.

Regulierende Leistungen

sind die Vorteile aus 

Ökosystemprozessen wie z.B. die 

Reinigung von Trinkwasser und 

Luft, Pflanzenbestäubung, 

Regulierung des Klimas, 

Schädlings- und 

Krankheitskontrolle.

Zwei Drittel aller Großstädte in 

Entwicklungsländern sind von 

Wasserquellen in Wäldern und 

Schutzgebieten für ihre 

Trinkwasserversorgung abhängig.

Unterstützende Leistungen

sind Ökosystemleistungen, die für die Produktion aller anderen Ökosystemleistungen notwendig sind. 

Beispiele sind die primäre Produktion von Biomasse, die Produktion von atmosphärischem Sauerstoff, 

Bodenbildung, Wasserkreisläufe und die Bereitstellung von Lebensräumen.
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(Quelle: Millenium Ecosystem Assessment/Green Facts, 2005, IN: SCBD (2010),Forest Biodiversityτ9ŀǊǘƘΩǎ [ƛǾƛƴƎ ¢ǊŜŀǎǳǊŜ. Montreal.

Ökosystemleistungen der Wälder



Bedrohte Wälder
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Entwaldung

Die globale Waldfläche beträgt heute mit knapp 4 Milliarden Hektar 
nur noch 64 % der ursprünglichen Waldbedeckung vor 8000 Jahren. Nur 
noch ein Drittel davon besteht aus Urwäldern.

Mehr als 6 Millionen Hektar tropischer Primärwald werden jährlich 
zerstört und mit ihm bis zu 100 Pflanzen- und Tierarten pro Tag.

Für Exportprodukte wie Holz, Soja, Palmöl, Rindfleisch oder Orangen 
ebenso wie für den Abbau von Bodenschätzen wie Bauxit, Gold, Kupfer 
oder Öl muss der Wald meist weichen und mit ihm seine Bewohner sowie 
seine biologische Vielfalt.

Wälder werden unter anderem zerstört, weil sie unterbewertet 
werden und die bedeutenden Ökosystemleistungen von intakten Wäldern 
im Rahmen der Marktwirtschaft nicht anerkannt werden. 

Quellen: Secretariat of the Convention on Biological Diversity (2010) und Allianz-Umweltstiftung und OroVerde (2008): Die Tropenwaldmappe

5



6Foto: BRIMAS-BORNEO RESOURCES INSTITUTE MALAYSIA, Sarawak


